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Kultur in Not: Fotokampagne
aus MV erregt Aufsehen
ohne uns ist’s still: mit der Botschaft macht eine
bundesweite fotoaktion auf die Corona-notlage
in der Veranstaltungsbranche aufmerksam. auch
mV ist dabei. die oZ zeigt die ersten porträts
vom shooting in rostock – sie zeigen die men-
schen, die Kultur-events organisieren. Seiten 6, I

mecklenburg-vorpommern

Skandal um
Schloss auf Rügen
das schloss dwasieden bei sassnitz galt im
19. Jahrhundert als das prachtvollste schloss auf
rügen. 2018 erwarb die German property Group
die inzwischen verwilderte, mit Bäumen be-
wachsene und mit altlasten belastete anlage.
sie warb mit dem objekt und versprach tausen-
den anlegern Gewinne. Seite 6 und 8

mecklenburg-vorpommern

Rostocker Spezialisten geben
Menschen Augenlicht zurück

panorama

London erlebt
Bevölkerungsschwund

in der britischen hauptstadt
(foto) wird es leer: sowohl
Covid als auch Brexit waren
offenbar Grund für einen
wahren exodus, der die Be-
völkerung mit einem schlag
um 8 prozent reduzierte.
Jüngsten Berechnungen zu-
folge haben allein im Vorjahr
700000 ausländer london
verlassen. Seite VI

in keinem anderen Bundesland werden jährlich
mehr Gewebespenden realisiert als in mecklen-
burg-Vorpommern. einen großen anteil daran
trägt die Gewebebank in rostock, die sich darauf
spezialisiert hat, augenhornhäute für transplan-
tationen vorzubereiten. wie das auch in Corona-
Zeiten abläuft, lesen sie auf Seite 8.
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handel fürchtet sensenmann
Einzelhändler
aus MV haben
am Mittwoch
in Schwerin
mit zum Teil
martialischen
Kostümen
gegen das
Sterben ihrer
Geschäfte
durch die
Corona-
Maßnahmen
demonstriert.
Seite 7

Ostsee-Park:
Aus Real

wird Globus
Zweiter Standort für

Handelskette am
Rand von Rostock

Rostock. Lange hatten Kunden
und Mitarbeiter des Real-Mark-
tes im Ostsee-Park in Sieversha-
gen bei Rostock gebangt: Wie
geht es nach dem Verkauf von
Real durch die Metro-Gruppe
weiter – wenn überhaupt?

Jetzt ist es nach OZ-Informa-
tionenentschieden:DerStandort
wird von Globus übernommen.
Eine offizielle Bestätigung steht
allerdingsnochaus.DerKonzern
mit Sitz im Saarland betreibt be-
reits einen Markt in Roggentin
östlich der Hansestadt. Sollte er
auch im Ostsee-Park einziehen,
würde die Marke vor allem für
Kunden im westlichen Umland
attraktiver. Sie müssen bislang
quer durch Rostock fahren oder
die Stadt weiträumig umfahren,
um nach Roggentin zu kommen.
Wann die Übernahme erfolgen
soll und welche Auswirkungen
sie auf die Mitarbeiter hat, ist
nochoffen.Auchwasmit denan-
deren siebenReal-Filialen inMV
passiert, ist noch nicht bekannt.
Globus wurde übrigens im Jahr
1828 gegründet. Lokales
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Hansa-Profi Butzen sieht
„Licht am Ende des Tunnels“
langsam geht es wieder bergauf, aber der seit
november verletzte hansa-profi braucht weiter
Geduld. wenn alles perfekt läuft, dann hofft
nils Butzen auf ein Comeback im februar. dann
will der 27-Jährige auf dem rasen argumente
für die Verlängerung seines im Juni endenden
Zwei-Jahres-Vertrages liefern. Seite 17

Gottschalk
ist zurück
Thomas
Gottschalk (70)
ist ab sofort
wieder Show-
master. Er
siegte im Finale
auf Pro7. Seite IV
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5 - 6 - 11 - 31 - 35 - 42
Superzahl: 0
Spiel 77: 6 3 7 0 1 8 0
Super 6: 2 9 2 6 1 1 (anGaBen ohne Gewähr)

„Weltfremd“: Unternehmer
kritisieren Homeoffice-Regeln
Verband: Firmen schöpfen Möglichkeiten aus / Luft nach oben in Behörden

men umsetzen: FFP2-Masken im
Betrieb, Lüftungskonzepte und
mehr Abstand zwischen Arbeits-
plätzen. Die neue Verordnung soll
am27. Januar inKraft tretenundbis
zum 15.März gelten.

SvenMüller zufolgeschöpfendie
Firmen in MV schon jetzt Möglich-
keiten von Homeoffice und mobi-
lem Arbeiten aus. „Hygieneregeln
und Abstandsgebote werden seit
der ersten Welle umgesetzt“, sagt
er. Das Arbeiten im Büro sei nicht
der Infektionstreiber, es seienvoral-
lem die Kontakte im privaten Um-
feld.

Für Friedemann Kunz, Ge-
schäftsführer von Scanhaus Mar-
low, sind die neuen Regeln nicht
überraschend: „Bei uns ist seitMärz
Thema, wie wir unsere Mitarbeiter
bestmöglich vor Corona schützen“,
sagt er. 60 bis 70 Prozent seiner
100Verwaltungsmitarbeiter arbei-
ten seitdem im Homeoffice. In den
Bereichen Produktion und Monta-
ge, in denen das nicht möglich ist,
gebe es andere Maßnahmen. Erst
kürzlich seien 5000 FFP2-Masken
für dieMitarbeiter bestellt worden.

Anders sieht es in den Verwal-
tungen des Landes aus: Während
manche mehr als die Hälfte ihrer
Mitarbeiter ins Homeoffice ge-
schickt haben – in der Schweriner
Stadtverwaltung etwa verfügen
derzeit 631 von 1000 Mitarbeitern
über sogenannte Telearbeitsplätze
– , arbeiten in manchen nur wenige
vonZuhause aus. In der Stralsunder
Stadtverwaltung arbeiteten zuletzt
nur acht von 610 Mitarbeitern im
Homeoffice. Die Begründung: Der
Großteil der Mitarbeiter arbeitet in
Bereichen,dievondort ausnichtge-
leistet werden können, Feuerwehr
und Standesamt beispielsweise.
Probleme durch Heimarbeit entste-
hen andernorts indes durch fehlen-
de Kontakte zwischen Mitarbeitern
und dadurch beeinträchtigter Kom-
munikation.

DieGreifswalderWohnungsbau-
gesellschaft versucht dem mit Vi-
deokonferenzen entgegenzuwir-
ken, so Sprecherin Jana Pohl. Kon-
trolliert werden kann die neue Re-
gelung laut Heil von Arbeitsschutz-
behördenundUnfallversicherungs-
trägern. Seiten 2 und 4

Rostock.DieUnternehmerverbände
in MV lehnen die von Bundes-
arbeitsministerHubertusHeil (SPD)
erlassenen verschärften Homeoffi-
ce-Regelungen strikt ab. „Die Ver-
ordnung ist weltfremd. Die Ent-
scheidung sollte allein den Unter-
nehmern obliegen“, sagt der Ge-
schäftsführer der Vereinigung Sven
Müller. Nur die Firmen könnten im
Einvernehmen mit den Beschäftig-
ten beurteilen, wo die Arbeit von
Zuhause überhaupt möglich ist.

Geht es nach Bund und Ländern,
istderRückzugvomArbeitsplatz ins
Homeoffice ein zentraler Baustein
imweiteren Kampf gegen die Coro-
na-Pandemie. Arbeitgeber sollen
künftig überall dort Homeoffice er-
möglichen, wo es der Job zulässt.
KontakteamArbeitsortundaufdem
Weg zur Arbeit sollen so reduziert
werden.

WelcheGründe gegendieArbeit
im Homeoffice sprechen, müssen
Heil zufolge die Arbeitgeber selbst
definieren. Wo es nicht geht, müs-
sen Firmen strenge Schutzmaßnah-

Von Pauline Rabe

Joe Biden: „Ich werde ein Präsident
für alle Amerikaner sein“

Washington. Mit einem Aufruf zu
EinheitundVersöhnunghatJoeBi-
den seinAmt als Präsident derVer-
einigten Staaten von Amerika an-
getreten. Der 78-Jährige legte am
Mittwoch in einer feierlichenZere-
monie vor dem US-Kapitol in der

Hauptstadt Washington seinen
Amtseid ab. Kamala Harris wurde
als erste Vizepräsidentin des Lan-
des vereidigt. Biden sagte in seiner
Antrittsrede, ohne Einheit könne
eskeinenFriedenundkeinenFort-
schritt geben, sondern nur Verbit-

terung und Ärger. Er werde sich
mit ganzemHerzen fürEinheit und
Versöhnung einsetzen. Biden löst
den Republikaner Donald Trump
ab, der entgegen der Tradition
nicht an der Amtseinführung sei-
nes Nachfolgers teilnahm.

„Ichwerde ein Präsident für alle
Amerikaner sein“, versprach Bi-
den. Seine Amtseinführung am
US-Kapitol fand unter starken Si-
cherheitsvorkehrungen statt. Vor
zwei Wochen hatten gewalttätige
Anhänger des abgewählten Präsi-
denten Trump das Parlamentsge-
bäude gestürmt. Wegen der Coro-
na-Pandemie wurde anstelle der
Hunderttausenden Menschen ein
Meer aus Flaggen auf der Freiflä-
che zwischen Kapitol und Lincoln
Memorial platziert. Seiten 2 und 3

US-Präsident
Joe Biden spricht
während seiner
Amtseinführung
im US-Kapitol in

Washington,
nachdem er ver-

eidigt wurde.
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13 weitere tote

In MV sind am mittwoch
294 neue Corona-infek-
tionen registriert wor-
den. das waren 78 weni-
ger als vor einer woche,
wie das landesamt für
Gesundheit berichtete.
mit oder an dem Virus
starben 13weitere men-
schen. damit erhöhte

sich die Gesamtzahl der
toten im Zusammen-
hang mit Covid-19 seit
Beginn der pandemie
auf 340. die Zahl der
nachgewiesenen infek-
tionen seit märz stieg
landesweit auf 17 553.
als genesen gelten
13650 Betroffene.
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